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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18869

Ca. 600m südlich von Matgendorf, westlich vom Friedhof, liegt ein Kleingewässer in einer Senke. Das Gewässer zieht sich um eine 
mineralische Insel mit ruderalen Hochstaudenfluren und ist fast vollständig verlandet. Die Randbereiche der Senke sind durch feuchte, die 
zentralen Bereiche durch sehr feuchte bis nasse Torfstandorte eutropher Nahrkraft gekennzeichnet. 
Im Nordteil und am Südende kommen größere Uferseggenbestände auf feuchten bis sehr feuchten Standorten vor, die teilweise an 
ausgedehnte Igelkolbenbestände in den nassen Bereichen grenzen. Letztere nehmen ebenfalls größere Bereiche des Kleingewässers ein. 
Weiterhin kommen Uferseggen-Grauweidengebüsche vor, die sich vor allem an den feuchten Rändern der mineralischen Insel 
entlangziehen. Kleinflächig treten außerdem Rohrkolbenbestände am Südende des Gewässers auf, wo sich auch eine offene Wasserfläche 
befindet. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Carex riparia Sparganium erectum

Salix cinerea

Carex paniculata Galium palustre Glyceria fluitans Glyceria maxima
Lycopus europaeus Lemna minor Iris pseudacorus Oenanthe aquatica
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Urtica dioica
Typha latifolia


